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„Lesekompetenz entwickeln und fördern I“





Ergebnisse aus der Forschung
• Die Leseleistung der ViertklässlerInnen in Deutschland

haben sich seit 2001 nicht signifikant verändert.

• Der Anteil der im Lesen leistungsstarken Schülerinnen und
Schüler (Kompetenzstufe V) in Deutschland ist von 8,6%
(2001) deutlich auf 11,1% im Jahr 2016 gestiegen.
Ebenfalls gestiegen ist allerdings auch der Anteil der
im Lesen leistungsschwachen ViertklässlerInnen (unter
Kompetenzstufe III: 2001: 16,9%; 2016: 18,9%)

• Die meisten Viertklässlerinnen in Deutschland verfügen
über eine hohe Lesemotivation, die jedoch im Vergleich
zu 2001 und insbesondere bei den leseschwachen
Kindern etwas geringer ausgeprägt ist.



Entwicklungen seit 2016
Bundesweit ist der Anteil der Schülerinnen und Schüler, die am 
Ende der vierten Klasse die Mindeststandards verfehlen, in allen 
getesteten Kompetenzbereichen gegenüber 2016 gestiegen: Im 
Lesen und in der Mathematik um jeweils 6 Prozent, im Zuhören 
und in der Orthografie um 8 Prozent. Die Spanne zwischen den 
Ländern ist dabei erheblich. So ist der Anteil der Kinder, die in 
Mathematik an den Mindeststandards scheitern, in Brandenburg 
um 14,5 Prozent gestiegen, in Rheinland-Pfalz aber nur um 
knapp 2 und in Hamburg um 2,5 Prozent. Bremen hat so gut wie 
keinen Anstieg zu verzeichnen, dennoch ist hier der Anteil mit 
35,6 Prozent am höchsten. 
Quelle: https://deutsches-schulportal.de/bildungswesen/iqb-bildungstrend-die-wichtigsten-ergebnisse/#die-wichtigsten-ergebnisse-zum-iqb-bildungstrend-2021
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Gemessen am Lernzuwachs, der innerhalb eines Schuljahres zu 
erwarten ist, entspricht der Kompetenzrückgang zwischen 2016 
und 2021 bundesweit im Lesen etwa einem Drittel Schuljahr
Quelle: https://deutsches-schulportal.de/bildungswesen/iqb-bildungstrend-die-wichtigsten-ergebnisse/#die-wichtigsten-ergebnisse-zum-iqb-bildungstrend-2021
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Ergebnisse aus der Forschung
• Der Leistungsvorsprung der Mädchen gegenüber den

Jungen ist in Deutschland im internationalen Vergleich
eher klein.

• Gemessen an der Anzahl der Bücher im Haushalt und 
dem Berufsstatus der Eltern gehört Deutschland weiterhin
zu den Staaten, in denen die sozialbedingten
Leistungsunterschiede am höchsten ausfallen.

• 2016 entspricht der Leistungsnachteil von Kindern
mit Migrationshintergrund in etwa dem Lernzuwachs
eines halben (ein Elternteil im Ausland geboren) bzw. 
eines ganzen Schuljahres (beide Elternteile im Ausland
geboren).



Folgerungen
• Lesen muss als Querschnittsaufgabe aller

Schulfächer verstanden werden. 

• Die zunehmende Heterogenität erfordert eine
individuelle Unterstützung: gezielte Förderungen
von SchülerInnen mit besonderen Schwierigkeiten im
Lesen, aber auch die Leistungsspitze weiter im Blick
behalten.  

• Eltern - wenn möglich - konsequent mit einbeziehen

• Vermittlung von didaktischen und diagnostischen
Kompetenzen angehender Lehrkräfte



Was haben wir vor? 

Wie sollte das Lesen
in Schule organisiert

sein? 
Eine didaktische

Perspektive! 

Warum das Lesen 
fördern?

Wie überprüfe ich 
die Wirksamkeit? 

Wie unterstütze ich 
die Schülerinnen 

und Schüler? 

Wie diagnostiziere 
ich die 

Lesefertigkeiten? 

Wie binde ich eine 
systematische 

Förderung in den 
Unterricht funktional 

ein? 



Wir müssen 
das Lesen auf 
drei Ebenen
betrachten 

Fachdidaktische Grundlagen



Wann fördere ich was?



Wer braucht was?
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Diagnostik



Diagnostik



Lernziele bestimmen durch 
diagnostische Verfahren: 

Lautleseprotokolle 

Lückentexte 

standardisierte Testverfahren



Was ist Leseflüssigkeit?

genaues
Deko-
dieren

fehlerlos  
Automati-

sierung der 
Dekodier-
prozesse 

unbewusst
/mühelos

Lese-
geschwin
-digkeit

mehr 
aufnehmen Betonungsinn-

stiftend



Dekodiergenauigkeit und Lesetempo 
(Vgl. Philipp, M./ Schlichter, A. 2012: Selbstreguliertes Lesen. Ein Überblick über wirksame Leseförderansätze. Seelze-

Velber. S. 214 ff)

• Nach Rosebrock und Nix (2011) ist eine
Dekodiergenauigkeit von unter 90 Prozent problematisch
und macht ein Textverstehen kaum möglich. 

• Eine Lesegeschwindigkeit von unter 100 Wörtern ist als
ungenügend einzuschätzen. 

• Mit der Kombination von Dekodiergenauigkeit und -tempo 
kann man auf das Leseverstehen schließen. 

• Nach einer Metaanalyse (Reschly et al. 2009) korrelierte
das Maß für die Leseflüssikeit mit anderen
Leseverstehensleistungen relativ hoch. 



• Schüler liest eine Minute lang einen Text. 

• LK stoppt die Zeit, markiert Lesefehler 
und unterstützt ggf., falls sich das Kind zu 
lange an einem Wort aufhält (4 
Sekunden). 

Diagnose der Leseflüssigkeit: 
Das Lautleseprotokoll



Leseflüssigkeit als Brücke zwischen 
Dekodieren und Leseverstehen 

Wer flüssig liest, 
versteht mehr 
vom Inhalt . 

Lesen ist ein ähnlich
komplexer Vorgang -

genau wie das 
Autofahren 



Gute Leser - schlechte Leser

Die schlechten Leser 
lesen mit dem 

„Kurzzeitspeicher“, die 
guten mit dem 

„Langzeitspeicher“. 

Automatisieren bedeutet 
die Verlagerung vom 

„Kurzzeitspeicher“ in den 
„Langzeitspeicher“



Entwicklung der Lesegeschwindigkeit 
Dr. Wolfgang Lenhard

http://www.regierung.unterfranken.bayern.de/assets/5/2/lesewoche2010vortrag_lenhard.pdf
22.9.14  

http://www.regierung.unterfranken.bayern.de/assets/5/2/lesewoche2010vortrag_lenhard.pdf


Verfahren zur Berechnung der 
Dekodiergenauigkeit

(T. Rasinski 2003)

Anzahl der richtig gelesenen Wörter 

Anzahl aller gelesenen Wörter
x 100



Entwicklung der Lesegenauigkeit 
Dr. Wolfgang Lenhard

http://www.regierung.unterfranken.bayern.de/assets/5/2/lesewoche2010vortrag_lenhard.pdf
22.9.14  

http://www.regierung.unterfranken.bayern.de/assets/5/2/lesewoche2010vortrag_lenhard.pdf


Leseausdruck 
(Vgl. Philipp, M./ Schlichter, A. 2012: Selbstreguliertes Lesen. Ein Überblick über wirksame 

Leseförderansätze. Seelze-Velber. S. 218)
Je nach 

Ausprägung 
können bis zu 

vier Punkte 
erreicht werden. 

Wer weniger als 
zehn Punkte erzielt 
gilt hinsichtlich der 
Leseflüssigkeit als 

förderbedürftig. 



Diagnostik

- Beobachtungen in Lesesituationen 
(auch Beobachtungshilfen, Interview, 
Gespräche über Leseverhalten/ Lesemotivation...)

- informelle Tests (auch Parallelarbeiten, wpm,... )

- standardisierte, normierte Testverfahren
(auf Buchstaben-, Silben-, Wort-,  Satz- und
Textebene)

- Förderdiagnostik (prozessbezogene Diagnostik)



Was haben wir vor? 

Wie sollte das Lesen
in Schule organisiert

sein? 
Eine didaktische

Perspektive! 

Warum das Lesen 
fördern?

Wie überprüfe ich 
die Wirksamkeit? 

Wie unterstütze ich 
die Schülerinnen 

und Schüler? 

Wie diagnostiziere 
ich die 

Lesefertigkeiten? 

Wie binde ich eine 
systematische 

Förderung in den 
Unterricht funktional 

ein? 



Zusammensetzung 
der Teams



Von der Rangfolge zur Teambildung…



Lautlesetandems



Machen Sie 
sich während 

des Films 
Notizen zum 

Ablauf. 



Ablauf Lautlesetandems



Austausch

Vergleichen Sie die 
beiden Abläufe –
welche Prinzipien 

können Sie 
entdecken? 



Eine gemeinsame 
Einführung in die Texte



Lindgren, Astrid (2019): Die Kinder aus Bullerbü. Hamburg: Verlag Friedrich Oetinger GmbH. S.70 

Den Text differenzieren



Impressionen aus dem 
Unterricht von Julia Napp





Differenzierte 
Texte für die 

Teams



Inwiefern würden Sie den Ablauf an 
Ihre Lerngruppe 

anpassen/variieren wollen?



Ideen aus dem Unterricht



Eine 
Checkliste für 
die Hand der 

Kinder





Thema der Unterrichtseinheit: Trainingslager für die Leseweltmeisterschaften 
Einordnung der Stunde in die Unterrichtseinheit: Training der Leseflüssigkeit im 
Lautlesetandem 





Ihre Werbung auf der 
Fachkonferenz für den Einsatz 

von Lautleseverfahren im 
Unterricht…

Überzeugen Sie uns! 



https://asset.klett.de/assets/60cc82f1/DAS_TANDEM_LESETRAINING_SL.pdf



Wie sollte das Training 
organisiert sein? 

• kurze Übungssequenzen (15 - 20 Minuten) 

• mehrmals wöchentlich (3-5x) 

• mehrfache Wiederholung der gleichen Aufgabe/            

des gleichenTextes

!!!! Lautleseverfahren sind 

KEIN REIH-UM-LESEN !!!!



Reflexion des Lernprozesses



Was haben wir vor? 

Wie sollte das Lesen
in Schule organisiert

sein? 
Eine didaktische

Perspektive! 

Warum das Lesen 
fördern?
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Förderung in den 
Unterricht funktional 

ein? 



Erfolge sichtbar machen 
und feiern! 



Erfolge
sichtbar

machen und 
feiern! 

Zusätzliche 
Hinweise: 
- Endungen 
- Betonungen 





Positionieren Sie sich! 

Ich weiß nicht,
wie ich Lautleseverfahren 

im Unterricht einsetzen kann. 

Ich weiß,
wie ich Lautleseverfahren

im Unterricht einsetzen kann. 



Inwiefern beeinflusst der Text 
selbst den Leseprozess? 

Bottom-Up-Prozesse



Der Text selbst unterstützt oder hemmt
den interaktiven Prozess durch

- das Thema
- die thematische Entfaltung
- Sprach- und Strukturelemente
- die Informationsdichte
- die Textgestaltung
- die Textfunktion

Die Motivation/ das Engagement wird außerdem
beeinflusst durch die Kontextbedingungen, wie z. B.
den Leseanlass oder die räumlich-zeitlichen
Bedingungen einer Lesesituation

Bottom-Up-Prozesse





Welche Texte eignen sich? 

Lesbarkeitsindex prüfen: 
https://www.psychometrica.de/lix.html



Eine 
Orientierung… 





Was haben wir vor? 

Wie sollte das Lesen
in Schule organisiert
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Eine didaktische

Perspektive! 
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ein? 



Verarbeitung und 
Anwendung



Mitleseverfahren



Weihnachten mit der Klasse 2c

Training … 



https://www.laletu.de/home

https://www.laletu.de/home




https://nzlklassik.lernnetz.de/index.ph
p/app-lesen-macht-stark-training.html

https://nzlklassik.lernnetz.de/index.php/app-lesen-macht-stark-training.html


https://www.levumi.de



https://www.amira-lesen.de/#page=read

https://www.amira-lesen.de/


https://www.uni-regensburg.de/sprache-literatur-
kultur/germanistik-did/downloads/ratte/index.html



Literaturempfehlung

Erklärfilm: https://e.video-cdn.net/video?video-
id=DoxYM2b6pdNgGRHC8p32oe&player-

id=AJYEiFY7L5cvRC_oBy-WmW&channel-id=2837


